
 
Die siebte Nacht 
von Alina Reyes 
 
>Die siebte Nacht>  ist ein sonderbar erotischer Roman. Die erfolgreiche Bestsellerautorin 
Alina Reyes beschreibt in der Form eines intimen Tagebuchs sieben Nächte mit einem neuen 
Liebhaber. Der Partner der Erzählerin stellt die Regeln auf, die jede Nacht befolgt werden 
müssen, mit dem Ziel, dass die siebente Nacht, in der alles erlaubt ist, zur Apotheose der 
sexuellen Erfahrung wird.  
Für mich ist die komplett abgehobene Inbrunst mir der sie diesen Mann verehrt mehr als 
fragwürdig. Sie spielen „Hund“, verbieten sich in den ersten Nächten sich zu berühren, und 
enden damit im Nichts. Der Roman ist nur gestützt von schönen poetischen 
Liebeserklärungen an das männliche Geschlecht. Es ist ein künstliches in die Länge ziehen 
von sexueller Begierde. 
 
Starke Stellen 

- Wir gingen ins Bad, er pinkelte. Ich mag dieses Geräusch, denn es kommt von ihm, 
wie eine Fontäne aus prasselnden goldenen Steinen. 

- Mein Gott, was für ein tolles Gerät. Die unsagbare Verblüffung, die mich beim ersten 
Mal in Anbetracht der Verwandlungsmöglichkeiten des männlichen Geschlechts 
gepackt hatte, ist grenzenlos, grenzenlos die Faszination…Sie ist unendlich, 
unendlich. 
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